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Halle Sonnabend

Dentſches Reich
München 30 Juni Die in einem kurzen telegraphiſchen

Auszuge bereits mitgetheilte Erklärung Franz v Löher s
lautet wörtlich

Laut Zeitungsberichten über die Verhandlungen der bairiſchen
Abgeordnetenkammer am 26 d hat der kgl Stallmeiſter Hr
Hornig bekundet König Ludwig II habe mir den Auftrag
ertheilt ein Land zu ſuchen in welchem eine abſolute Regierung
möglich wäre und das ſich gegen Baiern austauſchen ließe und
der Abgeordnete Hr Dr Stamminger hat hinzugeſetzt ich hätte
auf Koſten der Kabinetskaſſe Reiſen unternommen um das
neue Königreich ausfindig zu machen und zu erwerben Das
iſt doch gerade herausgeſagt Unſinn Niemals habe ich von
ſo etwas ganz Unmöglichem wie einem Austauſch Baierns
gehört niemals eine lächerliche Reiſe nach dem fabelhaften
Königreich angetreten Jch will offen darlegen was zu der
gleichen Gerede Anlaß gegeben denn jetzt darf ich davon
ſprechen Zuvor aber ſei die Bemerkung geſtattet daß ich den
König Ludwig II ſeit Oktober 1871 niemals mehr geſprochen
und ihn in den letzten 15 Jahren auch niemals anderswie ge
ſehen habe als ſelten einmal im flüchtigen Vorüberfahren Jch
kann alſo auch nicht einen Schatten von Einfluß auf ihn ans
geübt haben Jm Februar 1872 erhielt ich den Auftrag ferne
Landſchaften voll ſtiller erhabener Schönheit wo der König
ſich ein Schloß bauen und kürzere oder längere Zeit wohnen
könne zu bezeichnen Wahrſcheinlich hing der König Aus
wanderungs Jdeen nach und ich konnte nach meiner inneren
Ueberzeugung nicht anders als jene Jdeen auf geſchickte Weiſe
zu bekämpfen wenn auch nur ſchriftlich Als meine Abhand
lung vorgelegt war wurde mir die fernere Aufgabe geſtellt
den griechiſchen Archipel den kanariſchen Archipel die Jnſel
Bourbon und die Jnſel Santa Katharina jedes in einem be
ſonderen Hefte ausführlich zu ſchildern Jm Jahre 1873 folgte
der Auftrag auf den kanariſchen und griechiſchen Jnſeln einen
paſſenden Anſiedelungsplatz zu ermitteln worauf ich einen Theil
der Küſte und des Jnnern von Teneriffa Palmas und Gran
Canaria und ſofort auch von Thaſos Samothrake Jmbros
und Lesbos bereiſte und einen umfaſſenden Bericht einreichte
Darauf kam der neue Befehl zu erörtern ob auf Santa
Katharina Bourbon einer kanariſchen Jnſel oder Cypern
auf Lebenszeit des Königs die ganze oder halbe Souveränetät
oder doch Unabhängigkeit von den dortigen Behörden zu
erreichen ſtehe oder ob ſie zu entbehren ſei Nach Darlegung
der Schwierigkeiten und etwaigen Möglichkeiten hielt ich die

Angelegenheit für erledigt weil ich nichts weiter darüber hörte
Da erging an mich im Jahre 1875 der beſtimmte Befehl nach
Cypern und Kreta zu gehen und zu erforſchen ob dort für
Se Majeſtät paſſende Anſiedelungsplätze vorhanden und ob der
Ankauf der Jnſel oder eines großen freien Grundbeſitzes mög
lich Auch bezüglich der Krim ſollte ich mich gelegentlich er
kundigen Was ich im eingehenden Reiſeberichte darlegte ließ
für die Wünſche des Königs kaum Befriedigung hoffen am
wenigſten ein ſtilles ſorgenfreies Leben All dieſe Reiſen und
andere habe ich für König Ludwig II nicht gemacht ſind da
mals von mir in der Allgem Ztg zum Theil auch in der
Köln Ztg des näheren beſchrieben Die erſte nach den

kanariſchen und griechiſchen Jnſeln dauerte z die zweite nach
Cypern und Kreta nicht ganz 22 Monate ſie wurden alſo in
der denkbar kürzeſten Zeit vollzogen aber auch in Anbetracht
daß ich nicht nur Eiſenbahnen und Dampfſchiffe zur Hin und
Rückreiſe ſondern zur Beſichtigung an Ort und Stelle auch
Küſtenfahrer mit Leuten einen Dragoman und Zaptieh Maul
thiertreiber und mehrere Maulthiere nöthig hatte mit den denk
bar geringſten Koſten Die ganze Reihe der umfangreichen
Hefte welche ich für den König ſchrieb kann veröffentlicht
werden nicht ein Wort ſteht darin von einem abſolutiſtiſchen
Königreich oder gar einem Eintauſch deſſelben gegen Baiern
Jn jeder Schrift aber finden ſich wiederholt die flehentlichſten
Bitten und Warnungen der König möge die furchtbaren Leiden
und Gefahren die nimmer abreißenden Sorgen und Mühen
die mit der Ueberſiedelung in ein fremdes Land unausbleiblich
verbunden nicht auf ſich nehmen Das Endergebniß war daß
der König von jeder Auswanderung nach den genannten Ländern
Abſtand nahm Möglicherweiſe mochte auch bei all den
Schilderungen die ich ſchriftlich vorlegen mußte etwas die Ab
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Als ich damals in meinem Zorn und Trotz in die weite
Welt floh wandte ich mich zuerſt nach Welſchland Jch hatte
gehört daß der Herzog von Savohen mit den Spaniern Krieg
führte und daß er den wilden Mansfeld deſſen Ruf ſchon
damals die Welt erfüllte in ſeinen Dienſten hatte Das lockte
mich an Dort hoffte ich Kriegsruhm und Abenteuer und ein
Iuſtig Leben zu finden Einen alten Landsknecht vom Rhein
der ſchon ſeit zwanzig Jahren in aller Herren Ländern focht
lernte ich auf der Heerſtraße kennen Chriſtian er iſt ſein
Name Er zog auch nach Savoyen und ihm ſchloß ich mich
an Wir haben gute Kameradſchaft gehalten und viel Freud
und Leid mitſammen getheilt Wir wurden vom Grafen
Mansfeld auch angenommen obwohl er ſonſt verlaufenen
Studenten nicht gar hold war Er meinte ſie ſeien am aller
ſchwerſten in Zucht und Zügel zu halten und er mag wohl
recht haben Jch aber bin bald ein tüchtiger Reitersmann ge
worden der Feldherr lernte mich ſchätzen und zeichnete mich
mannichfaltig aus Jch will über meine Kriegserlebniſſe hin
weggehen ein andermal mehr davon Aber ein Ereigniß
möcht ich berichten weil es in meinem ganzen Leben mir
nachgegangen iſt und nachgehen wird

Wir hatten einen Ritt gemacht zur Kundſchaft der
Stellungen des Feindes ich mein alter wackerer Chriſtian
und noch zwei Reiter Gegen Abend kamen wir an einem
einſam gelegenen Hier an und begehrten Unterkunft Ein
alter mürriſcher Diener öffnete das Thor und verſicherte uns
es ſei niemand im Schloſſe die Herrſchaft habe es aus Furcht
vor den Kriegsknruhen verlaſſen Wir waren aber nicht in
der Stimmung uns damit abſpeiſen zu laſſen ſondern er
klärten wir bleiben da und wenn das Schloß leer ſet ſo ſei
um ſo beſſer Platz für uns Als der alte Diener ſah daß

gekommen die blutend und bewußtlos hinterm Ofen gelegen und

ſprach er hier iſt etwas nicht richtig

1 Veilage zu Nr 152 der SaaleZeitung 3 Juli 1886
ſicht mitſpielen von einem Vielgereiſten ſich über ſolche Fragen
anregend unterhalten zu laſſen Jedenfalls war doch kein
Grund vorhanden warum ich meinem ebenſo innig geliebten
als ehrfurchtsvoll verehrten Könige von deſſen Sonderbarkeiten
man damals eben erſt anfing zu ſprechen die reiche und
intereſſante oder vielleicht auch in einer ernſten Lebensfrage
dringend nöthige Belehrung nicht verſchaffen ſollte

München den 28 Juni 1886 Franz v Löher

Gerichsverhandlungen
Halle 2 Juli Sitzung des Schwurgerichts vom1 Juli Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vor

ſitzender die Herren Zand gericht rath An und Landrichter
Hr Weißbein Beiſitzer die kgl Staatsanwaltſchaft iſt ver
treten durch Hrn Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber Hr
Referendar Dr Bertram Als Geſchworene wurden ausgelooſt
die Herren Gutsbeſ Karl Krienitz Dachritz Kfm Ferdinand

ühnelDelitzſch Kftm u Stadtrath Hugo EichhornMerſe
urg Mühlenbeſ Franz Vollmer Döllnitz Gutsbeſ Franz

OchſeBeeſen Rittergutsbeſ Wilh Ebeling Erdeborn Oekonom
Otto SchochHalle Rentner Eduard Den gar gende eng Kfm
Karl AdamMerſeburg Rentner Anton Barth Helfta Kfm
Adolf Ruhl Schkenditz Fabrikbeſ Guſtav Schultze Könnern
Jn den Bergwerksbezirken unſerer Provinz beſonders in der
mansfelder Gegend wo zahlreiche polniſche Bergleute beſchäftigt
werden kommt es bekanntlich gar häufig zwiſchen ſolchen und
deutſchen Bergarbeitern zu ſtarken Reibereien Prügeleien undſonſtigen Ausſchreitungen wie es auch in der der geſtrigen Ver

handlung zugrunde liegenden Sache der Fall geweſen Es iſt
aus derſelben gegen 11 Betheiligte die Anklage wegen Land
friedensbruchs Verbrechen gegen 5 125 Str G B erhoben
worden Die Angeklagten waren Andr Leſchniak Thomas
Macziejewski Stanislaus Hanczewsky Aug Kubky
Jgnatz Bulinsky Martin Chudak Alb Tomczak ſämmtlich
aus Eisleben Stanislaus Chalitzkt Valentin Demsky
Stanislaus Szymezak aus Creisfeld und Thomas Der a aus
Bitterfeld Unter Landfriedensbruch verſteht das Strafrecht
öffentliche Zuſammenrottung einer Menſchenmenge zu dem Zwecke
mit vereinten Kräften Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen oder
fremde Sachen zu begehen bezw fremde Sachen zu zerſtören
Begriff des Vergehens des einfachen Landfriedensbruchs zum
Verbrechen wird derſelbe wenn dabei wirklich Gewaltthätigkeiten
gegen Perſonen verübt oder fremde Sachen zerſtört worden ſind
qualifizirter Landfriedensbruch Zuſammenrottung aber iſt be
wußtes Zuſammentreten mehrer Perſonen zu unerlaubten Zwecken
und wer dabei iſt und in der Menge verbleibt wiſſend daß es
zu Gewaltthätigkeiten kommen ſoll macht ſich ſtrafbar Was nun
den Angeklagten zur Laſt gelegt wurde beſtand darin daß ſie
am 15 Okt v Lohntag der Bergleute im Hamel ſchen Gaſt
hofe zu Eisleben bei der Lohnauszahlung anläßlich entſtandener
Meinungsverſchiedenheiten gegen eine Anzahl deutſcher Bergleute
zu Thätlichkeiten geſchritten ſind und mehrere der Angegriffenen
ſogar durch Schläge und Stiche nicht unerheblich verletzt hatten
indem ſie theils Stöcke und Knüttel theils Biergläſer zum Gefecht
benutzt haben nach der Beſchaffenheit einiger Verletzungen mög
licher Weiſe auch Meſſer Die erſte Veranlaſſung zum Streit iſt
geweſen daß Demsky eine Schicht zuviel bezahlt erhalten und
vom Lohngeber Jung aufgefordert worden war den Mehrbetrag
zurückzugeben worauf Dera geäußert daß Bergmann Hoſchke
ein Deutſcher ebenfalls zuviel erhalten habe und wenn dieſer das
Mehrerhaltene nicht zurückgebe auch kein anderer etwas zurück
zugeben brauche Die ausgeſprochene Weigerung führte dann
den Zuſammenſtoß herbei der zuerſt gegen 28 Uhr
abends in einer Prügelei ausgefochten wurde an der
ſich 30 40 Polen betheiligten die indeß obne ſchlimme Folgen
eſchlichtet wurde Gegen 9 Uhr aber haben die polniſchen

Arbeiter einen neuen Streit hervorgerufen indem etwa 15 Mann
nach einer oberen Gaſtſtube ſich begaben wo der Lohnausgeber
mit 8 deutſchen Bergleuten ſich aufhielt die zunächſt von einem
einzelnen in das Zimmer geſchickten Polen mit einer erfundenen
Anfrage angegangen wurden und nach Zurechtweiſung des Ein
dringlings alsbald den ganzen Haufen Polen gegen ſich hatten
die ſich vorher Knüttel verſchafft und nun ihre Tapferkeit an
ihren Gegnern erprobten Dieſe in der Minderheit haben ſich
nach Kräſten gewebrt aber doch nicht verhindern können daß
ſogar einige bei der Sache ganz unbetheiligte deutſche Bergleute
Hirt und Wilhelm arg zugerichtet wurden Wer ſich von den
Deutſchen aus dem Zimmer entfernen wollte um nicht an dem
Kampfe theilzunehmen ward einfach von den Polen Biſt ſich
auch ein Deutſcher ohne weiteres verhauen und es haben
hierbei außer den beiden Genannten noch 3 deutſche Bergleute
Münch Lummrich und Hoſchke mehr oder weniger ſchwere Ver
letzungen davongetragen ſodaß ſie 14 Tage ärztlich behandelt
werden mußten Am ſchlimmſten ſind Hirt und Wilhelm weg

mit uns nicht zu ſpaßen war fügte er ſich wies uns Zimmer
an und brachte uns Wein und Abendbrot Wir waren müde
und dachten einen guten Schlaf zu thun Es war unheimlich
ſtill in dem alten ſtark zerfallenen Schloſſe und es bemächtigte
ſich unſer aller unwillkürlich eine gedrückte trübe Stimmung
Jndeſſen wir redeten nicht viel über unſere Eindrücke und
ſchliefen bald ein Jch mochte ein paar Stunden geſchlafen
haben da weckte mich mein alter Chriſtian Höre Leonhard,

Jch konnte nicht recht
ſchlafen und wie ich ans Fenſter trat und in den dunklen
Garten hinabſah hörte ich ganz deutlich Stimmen flüſtern
und Sporen klirren Horch jetzt wieder Jch lauſchte und
es war kein Zweifel mein Kamerad hatte richtig gehört

Die Erſcheinung war gewiß befremdlich auf einem einſamen
verlaſſenen Landgut Wir dachten zuerſt an einen Ueberfall
weckten unſere beiden andern Genoſſen legten Harniſch und
Waſſen an und bereiteten uns vor unſerer Haut uns zu
wehren Indeſſen es ſchien auf uns nicht abgeſehen zu ſein
Wir lauſchten wieder in den dunklen Garten hinab und konnten
jetzt deutlich zwei bewaffnete Männer und eine Frauengeſtalt
unterſcheiden die im lebhaftem erregtem Geſpräch oder Streit
begriffen waren ohne eine Ahnung zu haben daß ſie beobachtet
wurden Jhre Geberden wurden immer haſtiger ihre Stim
men immer lauter ſo daß wir ſchon einige Worte verſtehen
konnten Es ſchien als ob die Männer das Mädchen über
reden wollten mit ihnen zu gehen ſie aber widerſtrebte Die
Männer wurden immer dringlicher ſchon faßten ſie das
Mädchen am Arm und ſchienen es mit Gewalt fortſchleppen
zu wollen Jetzt wurden auch klagende Hilferufe laut Da
beſchloſſen wir der Sache auf den Grund zu kommen Wir
ſtiegen leiſe hinab und näherten uns möglichſt geräuſchlos der
Gruppe Wenige Schritte nur waren wir noch entfernt als
uns die Männer gewahr wurden Der eine der das Mädchen
gerade am Arm gefaßt hatte ſtieß einen furchtbaren Fluch
aus und zog den Degen Er mochte ſich aber überzeugen daß
er gegen uns nicht viel auszurichten vermöge Verfluchtes
Volk knirſchte er hervor wo kommt ihr her und was wollt
ihr hier Auch ich hatte meinen Säbel locker gemacht und
wollte eben fragen was er denn hier wolle Da warf ſich
das Mädchen mir zu Füßen und rief mit angſt und ſchreck

für todt aus dem Zimmer grag worden ſind
hat eine Wunde von einem Meſſer oder einem G
herrührend erhalten Von der größeren Anzahl The
nehmer ſind die 11 Angeklagten ermittelt Dera erſt in
Bitterfeld nach ſteckbrieflicher Verfolgung Jhn bezeichnet
die Anklage als Rädelsführer da er ſeine Genoſſen
ſchon vorher aufgereizt und angeſtiftet haben ſoll mit den Worten

Wenn uns heute 1 Pf am Lohn fehlt ſo kriegen die Deutſchen
Prügel Von den Angeklagten geben nux Leſchniak Maczie
jewski und Dera ihre Betheiligung an der Schlägerei zu jedoch
behauptend zuerſt von den deutſchen Bergleuten angegriffen worden
zu ſein daß die Schuld an dem ganzen Vorgange den Bergmann
Jung den Lohnausgeber treffe der ſie nach ihrer Angabe ſchon
öfter im Lohn verkürzt habe was der Beſchuldigte entſchieden in
Abrede ſtellt Auch dieſer hat etliche Hiebe abbekommen ſich
aber vor ſchlimmeren Gewaltthaten in den Schutz des Wirthes
zu retten vermocht Die Beweisaufnahme ergab unzweifelhaft
daß in der That die Polen angefangen und zwar die 3 genannten
Hauptbetheiligten während bezüglich des Demsky und Chudak
einige Betheiligung erwieſen dagegen hinſichtlich der übrigen
nichts nach dieſer Richtung mit Sicherheit feſtgeſtellt werden
konnte Es wurden 11 Schuldfragen feſtgeſtellt auf jeden An
geklagten dahin lautend ob derſelbe theil genommen an der
öffentlichen Zuſammenrottung einer Menſchenmenge welche mit
vereinten Kräften Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen begangen
hat und zwar indem er ſelbſt Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen
beging bei Dera noch mit dem Zuſatz ob er als Rädelsführer
dabei gewirkt die Nebenfragen ebenfalls 11 bezogen ſich auf
mildernde Umſtäude Die kgl Staatsanwaltſchaft hob hervor
daß in neuerer Zeit kein Schwurgericht hier ohne eine ſolche
Anklage vorübergegangen und daß gegen derartige ſich hänfende
Ausſchreitungen mit Nachdruck vorgegangen werden müſſe Von
den heutigen Angeklagten ſeien Leſchniak Macziejewski und Dera
als hervorragend Betheiligte ohne Annahme mildernder Umſtände
ſchuldig zu ſprechen Demsky und Chudak gleichfalls jedoch unter
Annahme mildernder Umſtände bezügl des Tomczak ſei deſſen
Anweſenheit bei dem Vorgange anzunehmen dagegen der er
ſchwerende Umſtand ſeiner Betheiligung zu verneinen die übrigen
fünf ſeien freizuſprechen Die Vertheidigung des Hrn Rechts
anwalt Voigt richtete ſich hauptſächlich auf das Vorhandenſein
mildernder Umſtände auch bei den 3 Hauptbelaſteten und auf
Tomczaks Freiſprechung Die Geſchworenen bejahten die Schuld
frage bei den 3 Genannten ſowie bei Demsky und Chudak bei
dieſen beiden auch mildernde Umſtände verneinten ſolche aber bei
den drei andern bei den übrigen ſechs wurden die Schnldfragen
verneint Der Strafantrag der kgl Staatsanwaltſchaft lantete
hiernach gegen Leſchniak Macziejewsk und Dera auf je 2 Jahre
Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht gegen
Demsky und Chudak auf je 1 Jahr Gefängniß und für die andern
auf Freiſprechung Der Gerichtshof erkannte wie ſchon mitgetheit auf je 1 Jahr Zuchthaus nebſt 2 Jahren Ehrenverluſt
gegen erſtere und auf je 6 Monate Gefängniß gegen die beiden
andern mit der Begründung daß die Sache gelind beurtheilt
worden weil dieſelbe mehr den Charakter einer großen Prügelei
gehabt Die 6 freigeſprochenen wurden aus der Unterſuchungs
haft die ſie ſeit 5 Monaten verbüßt entlaſſen Verhandlungen
für morgen Sonnabend gegen 1 die unverehelichte Johanne
Marie Liebert zu Delitzſch wegen Meineids 2 die un
W rSte Friederike Emilie Grimm von hier wegen Kindes
mordes
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S Eilenburg 1 Juli Am geſtrigen Tage feierte die hieſige
Bibelgeſellſchaft das Feſt ihres 50jährigen Beſtehens
in der Nikolaikirche hierſelbſt Der Feſtredner Hr Oberpfarrer
Kretſchel hatte ſeiner Predigt als Text Joh 5 24 zugrunde
gelegt Die Liturgie hielt Hr Archidiakonus Wurm und der
emiſchte Kirchenchor unter Leitung des Hrn Kantor Knothe
ang nach derſelben in gewohnter genauer Weiſe Choral und
Motette Macht auf das Thor der Gerechtigkeit, Herr unſer
Herrſcher wie herrlich ſtrahlt dein Name von Klein Mühling
Nach dem Gottesdienſte fand noch eme Berathung ſtatt bei
welcher der Vorſitzende Graf von Könneritz vornehmlich derer
gedachte die die Geſellſchaft am 28 Juni 1836 geg ründet
hege und von denen zur Zeit noch vier in hohem Alter in

ieſiger Stadt leben Aus der Rechnung des letzten Jahres iſt
zu berichten daß die Einnahme im ganzen 121188 M und die
Ausgabe 696 25 M betrug Dazu tritt eine Nacheinnahme von
43 M Ueberhaupt hat die Geſellſchaft in den 50 Jahren
24752 33 M eingenommen und 13,168 ganze Bibeln ausgegeben
Noch iſt zu bemerken daß nach dem Gottesdienſt an 16 arme
Kinder Bibeln gegeben wurden und daß die veranſtaltete Samm
lung 34 M betryg Der Guſtav Adolf Zweigverein
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beklommener Stimme Um Gott um Gott Kavaliere rettet
und ſchützet ein armes unglückliches Kind An meinen ritter
lichen Schutz hat nie einer ſich vergeblich gewendet und zudem
konnte ich bemerken daß es ein junges ſchönes Mädchen war
das meine Hilfe anrief Noch einmal fuhr der italieniſche
Gegner in ſchäumender Wuth auf Maledetto Tedescol
ziſchte er und hieb mir nach dem Kopf Aber wir machten
ihn und ſeinen Begleiter bald unſchädlich Jnzwiſchen war
auch der alte Diener herangekommen er war höchſt über
rafcht über die Störung der nächtlichen Ruhe oder ſtellte ſich
wenigſtens ſo der Schurke hatte mir von vornhereitf Miß
trauen eingeflößt Wir ſperrten unſere beiden Gefangenen in
ein vergittertes Zimmer und geleiteten die Dame in ein
Gemach auf einem Flügel des Schloſſes Beim Schein einer
Kerze konnte ich noch ſehen wie engelhaft ſchön ſie war o
es zuckt mir noch heute durch Mark und Bein wenn ich an
dieſe Augen denke Und dann reichte ſie mir die Hand
und dankte mir daß ich ſie vor Tod und Schande gerettet
i Aen Blick ihrer großen Augen den ich nie vergeſſen
werde

Am nächſten Morgen in aller Frühe ließ mich die Dame
zu ſich bitten ſie ſagte ſie ſei mir Aufklärung über das nächt
liche Abenteuer ſchuldig Sie hieß mich neben ſich ſitzen und
nir zitterte das Herz vor Wonne als ich dem lieblichen
Kinde in die Augen blicken und ſeinen Worten lauſchen konnte
Jetzt erſt konnte ich recht ſehen wie ſchön ſie war Nichts
von jener e glühenden berauſchenden Schöuheit wie ſie
ſonſt den Frauen des Südens eigen iſt nein ſie kam mir faſt
wie ein deutſches Mädchen vor mit ihren blonden Haaren
und blauen treuherzigen Augen ſie glich faſt meinem
Schweſterlein Jhre Mutter ſei auch eine Deutſche en
erzählte ſie im Laufe des Geſprächs und ſie liebe Deutſchland
wie ihr Vaterland Und nun die Erklärung des Abenteuers
in der Nacht Es war eine ziemlich einfache Geſchichte JhrVater Graf Savelli hatte ſie nach dieſem entlegenen ein

ſamen Landſitz bringen laſſen theils weil er ſie dort am
ſicherſten vor den Wechſelfällen des Krieges glaubte theils um
ſt vor den Nachſtellungen eines zudringlichen Vetters zu

worden war den ſie aber nicht leiden mochte Dem jungen
chützen dem ſie in der Kindheit halb und halb verſprochen



ovon dem Hanuptverein in Halle 140 M und der GemeindeShhaverg v Schleſien welche bisher ſtets von hier aus

unterſtützt worden iſt 70 M überſendet werden ſollen Zur
Provinzialverſammlung nach Naumburg welche am 3 und
4 Auguſt abgehalten werden wird iſt vom Verein Hr Paſtor
Thienemanrs Vehritzſch und in deſſen Behinderung Hr Bürger
meiſter Schrecker Eilenburg abgeordnet Denſelben wurde der
Auftrag ertheilt nicht für eine Verlegung der Provinzialverſamm
lung in den Juni zu ſtimmen

Zahna 30 Juni Unſer Schützenfeſt 27 bis 29 iſt
bei günſtiger Witterung in herkömmlicher Weiſe verlaufen Die
Betheiligung hat gegen früher merklich abgenommen Die Königs
würde erhielt Hr Ackerbürger Weßlau Hente feierte der
Miſſions Hilfsverein des Flämigs in hergebrachter Weiſe
ſein erſtes Jahresfeſt im Birkenwäldchen bei Blönsdorf Die
liturgiſchen Sätze ſang diesmal die ganze Feſtverſammlung was
von geradezu erhebendem Eindruck war Hr Hof und Dom
prediger Beyer Berlin ſprach in ſeiner Feſtpredigt über Ap 4 20Der zweite Redner Hr MiſſionsSup Merensky Berün datte
2 Kor 5 17 als Miſſionswort erwählt Wie Paulus dies an
ſich erfahren habe müſſe es jeder erfahren haben der dem Herrn
dienen wolle Daß auch er ſelbſt es auf ſeinem afrikaniſchen
Berufsfelde als Miſſionar erfahren zeigte er ſodann indem er
Blicke in die alten und neuen Zuſtände Afrikas eröffnete Nach
der zu kurzer leiblicher Erfriſchung gewährten Pauſe hielten noch
einige andere Redner kurze Anſprachen auch prüfte man die an
verſchiedenen Orten aufgeſtellten Schulkinder und beſchenkte ſie
ür gute Antworten mit Miſſionsſchriften Der Stein ſche Ge
angverein trug unter Leitung des Hrn Muſikdirektor Stein zwei

Nummern 18 42 aus Sursum corda II würdevoll vor Das
Wetter war gut die Betheiligung eine recht gehlreiche das Er
gebniß der Sammlung ein günſtiges 401 M

Vermiſchtes
Die erſte Eiſenbahn in China Man ſchreibt der

Voſt Ztg aus San Franzisko Die erſte Schienenlage im
roßen Reich der Mitte iſt eine Miniaturbahn ein einfachesSe Heng das in NewYork hergeſtellt nach China geſandt und

zu Peking in den Gärten des Geheimen Palaſtes zur Beluſtigung
des jugendlichen Kaiſers und der Damen ſeines Hofes aufgeſtellt
worden iſt Allein die n dieſes beſcheidenen Experimentes
dürſten von ſo bedeutender Tragweite ſein daß ſchon der Ge
ſandte der Vereinigten Staaten am Pekinger Hofe ſich veranlaßt
geſehen über dieſes anſcheinend private Ereigniß ſeiner Regierung
einen offiziellen Bericht zu überſenden dem die ſolgenden Mit
theilungen entnommen ſind Die wichtigſte Perſönlichkeit des
Himmlüſchen Reiches iſt immer noch Li Hong Tſchang Staats
miniſter Vizekönig der Provinz und eine der Spitzen der
Admiralität Stets ein Freund der Ausländer hat er die Ein
führung der Enenbahnen von jeher warm befürwortet Allein
ſeine Jdeen darüber ſtießen bei anderen Abtheilungen der Re
gierung auf heftigen Widerſtand Man erhob den Einwand daß
die Einführung der Eiſenbahnen Millionen Einwohnern deren

Dienſte im Waſſertransporte Verwendung finden ihrer Erwerbs
und Exiſtenzmittel berauben würde daß die zahlreichen Kirchhöfe
die ſich im Wege der neuen Bahnſtraßen befänden entweiht
würden was zu inneren Unruhen die Veranlaſſung geben dürfte
Die Finanzbeamten behaupteten daß eine ſo tiefgreifende Veräude
rung in den Verkehrsverhältniſſen des Landes eine vollſtändige
Umwälzung des Steuerſyſtems bedingen würde Die Vizekönige
der übrigen Provinzen ſind der Einführung von Eiſenbahnen
deshalb abhold weil ſie in denſelben und mit Recht ein Werkzeug
zur Centraliſirung und ohne Frage Verminderung ihres Ein
fluſſes wittern Vielleicht ſind es gerade dieſe Erwägungen die
Li Hong Tſchang für die Eiſenbahnprojekte günſtig ſtimmen Bei
allem Syſtem und Perſonenwechſel in China iſt er am Ruder
geblieben und hat ſeinen ganzen Einfluß ſich zu wahren gewußt
Man darf daher erwarten daß es ihm auch gelingen wird die
Einführung von Eiſenbahnen durchzufetzen Auf ſeinen Befehl iſt
jenes Spielzeug einer Miniaturbahn angefertigt und nach China
gebracht worden Dieſelbe beſteht aus 50 m Schienen mit Weichen
und Drehſcheibe Lokomotive Kohlenwagen Paſſagierwagen
Gepäckwagen Pullmann Schlaf und Salonwagen mehreren
anderen Wagen kurz ein vollſtändiges Modell einer Eiſenbahn
e ſtellte der Vizekönig dieſe Bahn in ſeinem Palaſtgarten in

ienTſin auf ließ dieſelbe jedoch bald nach Peking transportiren
kam ſelbſt beſuchsweiſe dorthin und machte dem Prinzin Tſchun
dem Vater des Kaiſers ein Geſchenk damit Jm Garten des
letzteren wurde die kleine Bahn zum erſten mal in Betrieb geſetzt

rinz Tſchun war entzückt davon Er beſchenkte die Jngenieure
die die Bahn aufſtellten überaus reichlich und ließ ſeine Gärtner
in dem Betrieb dieſer kleinen Dampfbahn unterrichten Zwei
Tage ſpäter ließ der Prinz die Bahn nach dem kaiſerl Palaſt
bringen wo ſie in Gegenwart des Kaiſers der Kaiſerin und des
Hofes in Betrieb geſetzt wurde Das kaiſerliche Paar nahm das
höchſte Jntereſſe an dem neuen Schauſpiel und ließ ſich die
geringſten Einzelheiten des Modells erklären Es war das erſte
mal in ihrem Leben daß ſie eine Dampfeiſenbahn in Betrieb
geſehen und nunmehr vermochten ſie die ungeheuren Vortheile zu
begreifen die die Einführung der Eiſenbahn von der man ſo viel
mit ihnen geſprochen für China im Gefolge haben würde Dieſe
augenſcheinliche Beweisführung hat auf den Kaiſer den tiefſten
Eindruck gemacht und ohne Frage die Ausſichten auf baldige
Jnangriffnahme der projektirten Eiſenbahnbauten in China be
deutend gefördert Nunmehr leiht der jugendliche Monarch den
darauf gerichteten Rathſchlägen des Vizekönigs Li ein williges
Ohr und pflichtet im Prinzip den Plänen und Vorbereitungen
zur Einführung der Bahn in China bei Man darf daher einen
Umſchwung zugunſten der Verwirklichung der ſchon ſo lange
ſchwebenden Bahnprojekte erwarten Und Eiſenbahnanlage in
China bedeutet Anbahnung abendländiſcher Kultur allmälige Er
ſchließung auch des Jnnern für den Verkehr mit dem Auslande
kurz den Fall der Mauer des chineſiſchen Reiches

cÄÜÄÄS aMarcheſe Antonio wurde geſagt ſie ſei zur Sicherheit und
zu weiterer Ausbildung in ein Kloſter gebracht worden und
er ſchien ſich dabei zu beruhigen Allein der alte Diener der
zu ihrer Bewachung und ihrem Schutze auserſehen worden
und das vollſte Vertrauen ſeines Herrn genoß ſteckte ſchon
lange mit dem jungen verliebten Grafen unter einer Decke
Er unterrichtete den Liebhaber von dem geheimen Aufenthalt
des Mädchens und ließ ihn ins Schloß ein Dann wurde
dem Fräulein gemeldet ein reitender Bote des Vaters ſei ſo
eben auf ſchweißtriefendem Roſſe angelangt und warte unten
im Garten um eine höchſt wi tige Nachricht zu beſtellen die

auch nicht eine Minute Verzug leide Und wie ſie in Angſt
und Schrecken hinweggeeilt habe ſie Vrr Vetter Antonio mit
einem bewaffneten Helfershelfer gefunden und der habe ver
ſucht erſt mit Güte dann mit Gewalt ſie auf ein bereit
Peret Roß zu bringen und wegzuführen wenige

inde im Schloſſe ſei in entlegenen Gemächern untergebracht

I S b n vernommen ſei vielleicht auch
Spiel geweſen Und wenn wir nicht plötzlich alsRetter in der K t rehitzte Jüngling ſeinen Willen durchgeſetzt und Gott weiß was

aus ihr geworden Sie wolle aber üeber ſterben als das
Weib oder gar die Geliebte dieſes Menſchen werden den man
einer wüſten Sitten wegen im ganzen Lande kenne Uebrigens
eien die beiden Gefangenen natürlich mit Hilfe des ſchurkiſchen

oth erſchienen wären ſo hätte der wilde er

Waaren und Prodnuktenberichte
Zucer

Magdeburger Börſe

30 Juni 1 JuliGranulated M MKryſtallzucker I 7Kryſtallzucker II 2 aKornzucker 96 20,50 20 80 20,50 20,80
Kornzucker 95
Kornz Reud 88 109,50 19,80 5 109,50 19,80
Nachprod 88 92 S Sdo Rend 75 16,50 17,50 16,50 17,50

Tendenz am 1 Jult Feſt

30 Junlk 1 Jult27 00 M 27 00 M26 50 26,70 96 50 26 75
h 3 9Gem Raffinade 24,75 26 24,75 25,75

Gem Melis I 24,00 24,25 17,0 17 60
Tendenz am 1 Juli Feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 1 Juli Telegr Rohzucker 882 ruhig loco 30,75 a 31,25
Weißer Zucker behauptet Nr 3 pr 100 Kg pr Juli 33,75 pr Aug
34,00 pr Sept 34,10 Okt Jan 25,50

London 1 Jnli Telegr Havannazncker Nr 12 12 nom RüdenRohzucker 11 matt TFentrifugal Cuba
Antwerpen 30 Juni Telegr Rübenzucker Sofort 26,50 Fres

d Bae 27,00 Fres Sept 28,75 Fres Okt Dez 27,75 Fres Jan März
z res7 eweYork 30 Junl Telegr Fatr refining Muscovades 4 D
e T

ein Brodraffinade
in Brodrafſinade

Brod Melis

Kaffee
Hamdurg Juli Telegr Kaffee feſter Umſatz 4000 Sack
New York 30 Juni Telear Fair Rio 9e

Rio de Janeiro 30 Juni e Kaffeezufuhr in Rio während der
Woche 37,000 Vorrath in Rio 220,000 Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
65,000 do nach dem Kanal und nach der Elbe do nach dem übrigen
Europa 12,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 57,000 Sack
Preis für good firſt 45,00 Wechſel auf London 202 Tendenz des Kaffee
marktes Sehr feſt

Petroleutmn

Berlin 1 Junl Amtl Feſtſt Rafſinkrtes Standard white per 100kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr 22 per dieſen Mon 22 bis
per n e Aug Sept ber Sept Olt per Okt Nov

per Nov DezS et t in Juni Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

g 1 Junt Telegr Leblos Standard wilte loco ,55
pr Aug Dez 6,75 Gd

Schlußbericht Standard white locor 1 Juni Telegr6,50 bez u Br ſter
Antwerpen 1 Junt Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß

loco 16 bez 16 Br pr Aug 16 bez 16 Br pr Sept bez168 Br pr Sept Dez 17 bez 17 Br Ruhig
New York 20 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 702 Abel Teſt

in NewYork 7 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plpe line Certificates D 67 C

Spiritus
Berlin 1 Juli Amtl Feftſt Spiritus pr 100 Lt A 100 Proz

10,000 Proz Termine feſt und höher Gek 1260000 L Kündigungspr 37,00
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß per dieſen Mon 36 8
373 dis 37,2 per Juli Aug 36,08 bis 37,03 bis 37,2 bez per Aug Sept
37,4 bis 37,8 bis 36 8 bez per Sept Okt 38,1 bis 38,4 bis 37,3 bez per
Okt Nov 38,3 bis 38,6 b bez per Nov Dez 98 6 bis 38 8 dez Dez
Jan bis bez per Jan Febr 1807 bis bez Spiritus per100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 37,8 bis 37,5 bis
bez ab Speicher bis bez

Magdeburg 1 Jult Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 38,30 38,80 Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Magdeburg 1 Jult Hermann Walther h
feſt Loco ohne Faß 38,80 bis 38,80 Ab Speicher unter freier
der Gebinde 39 00 Gd

Leupzig 1 Juli Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,30 Gd
Wenig verändert

Poſen 1 Juli Telegr Loco ohne Faß 3,60 pr Juli 35,60
Aug 36,90 pr Sept 36,60 pr Okt Gekündigt 15000 Liter

Behauptetde reslan 3 Juli Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Juli
Ang 35,70 pr Aug Sedt 36,00 pr Sept Okt 37,00

Stettin I Juli Telegr Behauptet loco 37,00 pr Juli Aug
26,60 pr Ang Sept 37,30 pr Sept Okt 38,060

Hamburg 1 Juli Telegr Ruhig pr Juli 23 Br
pr Aug Sept 22 Br per Sept Okt 25 Br per Okt Nov 25 Br

Paris 1 Juli Telegr Feſt pr Juli 45,50 pr Aug 45,75per Sept Dez 44,25 pr Jan April 43,75

Oelſagaten Oele Fettwagaren
Köln 1 Juli Telegr Rüböl loco 23,00 pr Junir Okt 22,90 Mr Stettin 1 Telegr Rüböl matt pr Juli Aug 43,90
pr Sept Okt 4
Hamburg 1 Jnult Telegr Rüböt rugig loco 41

1 Juli Kriegr Rüböl pr Juli M pr Juni

orhaltung

Breslau
pr Sept Okt 45,00

Paris 1 Jull Telegr Rüböl weichend pr Juli 51,00 pr Aug
51,60 pr Sept Dez 52,50 pr Sept Dez 53 25

New z 30 Mai Telegr Schmalz Wilcox 6,80 do Fairvanks 70 do Rohe Brothers 6,75
Hülſenfrüchte

Berltin 30 Juni Marktpr nach Ermittl d kgl 73 Erbſenn 20 36 Speitſebohnen wer 20 40 Linſen
Berlin 1 Junk Amtl rn Mals per 1090 kg Loco unveränd

Termine ſtill Gel 18000 Ctr Kündigungspr 130 5 M Loco 110 117 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittspr M per
dieſen Monat 109,0 nom per Juli Aug per Aug Sept

per Sept Okt per Olt Nov per Nov DezM Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez Erbſen
z Kochwaare 150,9 200,0 Futterwaare 135 142 M nach

ua
Wien 1 Juni Telegr Mals pr Juni Jnli 5,37 Gd 5,42 Br prJuliAug 5,62 Gd 6,62 Br neuer Gd Br vper 3 Juni Telegr Mais pr Junt 5,06 Gd 5,08 Br pr

JullAug 5 9 Gd 5,10 Br Kohlraps pr Aug Sept 97 à 10
New York 30 Juni Telegr Mais New 48 C pro Buſhel

Weh
Berlin 1 Junl Amtl Feſiſt Roggenmehl Nr 0 u 1 pr 100 kg

unverſteuert incl Sack Höher Gekündigt 000 Ctr Kündkgungspreis
Durchſchnittspr 17,65 M pr dieſen Monat 17 65 bis bis

per Jull Aug 17 70 b Per Aug Sept bis bezS 17 75 bis bez per Okt Nov bez per Nov Dez
Berlin 1 Juni Weizenmehl Nr 00 22,25 20,75 Nr 0 20,7519,26 Roggenmehl Nr 0 18,60 18,25 Nr 0 uns 1 18,00 17,50

m r k vbgrt incl Sack Feine Marken 19 00 18 00 bez Roggen

m z MParis 1 Mal Telegr Mehl 12 Marques träge pr Jult47,10 pr Aug 47,60 pr Sept Dez 48 50 pr Nov Febr 49,00 f
New Hork 30 Juni Telegr Mehl 3 D C im Faß 100 Pfd

Better Eter Fleiſq
Berlin 30 Juni Ermittl d ift Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

Mi L t e c e he m e 3 3 e u r oper 1 Eier 60 2,00 00 M t 290
Elerte e e W en t Beri er ge r r für denudel von Berlin ier ſin e i etwa wäm c e T Se Kinbſeiſg n 10 bis 1,30 n Lurwwgg

Nordhauſen Ju e S t1,10 dis 1,30 De Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 mielſiei ehe
00 Speck 1,40 bis 1,60 Butter 1,60 bis 20 TafelButter 2,00 dis 40 M per 1 kg Eier Schocg 240 dis 200 Khſe 4,00

r

New Hork 30 Junſ Telegr Sped 6 C pro Pfd
Kartoffeln

Berlin 30 Juni Marktpr n Ermilttl des kglr ach tal Poliz Bräſid
ofmeiſters der ebenfalls das Weite geſucht habe bereits

ſie habe ſie in aller Frühe diunlerreiten ſche gen ödr Weg

Kartoffeln e pr 1Nordhauſen 1 Zuli Kartoffeln 3,50 4,00 M pr 100 kg

Stroh Heu
Berlin 30 t art Ermittl Poliuren d V r e d tat Poit ePrnſ deigt

r an 1 Juli Stroh 8,00 8,50 M Heu 5,00 bis 6,00

incl Sack Termine ruhig
17,10 per dieſen Monat 17,10 Br abgelaufene

verkauft Dur chſchnittspreis

per Aug Sept g per
2i en ad i mIgdi erKündigungspr M Loco 17 per dieſen Mon 17 rAume in e von 1 d verkauft Durchſchnittspr per Juli

M per Aug Sept 7bez Br per Okt Nov 7 M
euchte Kartoffel

Br
Nov
per 100 kg brutto

Aug 17

Dentſche Reichsanlelhe
s Preuß Du St Anl 105,69

49
Alt B Vv vvp C

Südd Boden Kredit
49 D Hp B Pfd We 101,90 G
49 doRuſſ Boden Kredit

Rordh Erſurter abgeſt

4

4

Berlin Stettin gar 102

4 4

4 d V I 102o2
4

4

4
4
4

4/3
4
3

4
4
4

4

3

3 do3 do
3

do 1847
do

15 AuſſigTep

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Stärke

an bezine

Karioſſelintehl
Be Juni Autl Feſtſt Kartoffelmehlet Cir Kündignun e 100

nmeldungen
per JuliAug 17,10Sept i n M O

Trockene Kartof

brutto
Loco

vom 1 d
t

ſelſtärte

bez Br per Sept Okt
per Nov Dez Br per Dez

Berliner Börfe vom 1 Juli
Dentſche und ausländiſche Fouds

u Staatépapiere
106,30

103,40 bzG2

3 Staats Sch Sch 100,40 G
Präm Anleihe
za Landſchaſtl Central 100,25 bz

h Rentend
Rentenbr

3 Goth Pr Pfdbr I ab 107,40 bzG
3 do do

1855 142,10 G

trl Pfobr 101,80 bz
104,30 bz

II ab 104 75 bzG4zu do III vzb à 110 ab 97,00 bzG

3 do IV rzb à 110 ab 97,00 bzG
3 do
5 e 100rz

V do ab 93,09 G
100 rz 102,25 bzG

V 100,25 G
do do IX 100,10 Gdo div Ser 100 rz r 9

Meiningen
98,60 G

do Centr Bd Pf 96,50
6 New York Stadt Anl 138,25
Oeſt ier Rente 68,30 bzBz über Rente 69,50 bz
4 o Oeſt Gold Rente 94,80 bz
5 Ungar jer Rente 76,75 bz4 3 e Geld Nente 85,50 bzB
Jtalieniſche Rente 00,40 b5 Rumänier 102,50 bz

t n 1860 87,70 b

e r e ro ent Anl II 61V do II 61,60 B
Ruſ Gold Rente 1883 114,00 b

In vud ausl Eiſenbahn Stamin
u Stamm Prior Akticn

AachenMaſtricht 54,50 bz
Berlin Dresden 12,25 bz
Bresl Schw Frelb
Buſchtiehrader Lit B 88,39 bz
Galiz Karl Ludw 75,90 bz
Gotthardbahn
Kronpr Rudolfbahn 77,70 bzG
MainzLudwigshafen 9750 vzB
Marienburg Mlawka 44,42 bz
Mecklenbu 175,2542,00 a

78,90Oſtpreu Südbahnen gar 101,90 bz
Rüſſiſche Südweſtbahn 69,50 bzG
S Berlin Dresden 54,59 bz
S Marienb Mlawkag 107,90 bz

Oſtpr Südbahn 118,10 bz
Saalbahn 94,40 bzG
WeimarGera 90,59 bz
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

Verſchiedene 40 Priorabgeſtempellt zum See 102,60bzG

v 3 Konſols327 Brg Grart III 100,50 b
4 do IV 102,50 G4 do V 102,50 Gdo VII 102,50 G4 do VIII 102,80 bzG8 do IX 102,79 Ga do Nordbahn 102,80 B
4 Berlin Anhalt 102,25 G

Berlin Dresden gr 194,60 bz
Berl Hamb III v 102,40 bz
Brl Ptsd Mgd D 103,0 o

Braunſchw Eiſenb 106,25
Brsl Schw grb G 102

S

S
G

G

G

S J S s 2

VI 1S D
12

G

B

do VII 102lleSor v St g 102,39 bz
gd Halberſt 1865 102 50

do 1873 102,509 8
G
G
G

a

do Leipzig A 104,30 bz
do do B 102,50
do Wittenberge 93,60

Mainz Ludw g kw 102,75
do 1878 konv 102,75 B
do n 102,76 BNiederſch Märk I 192,69 G

Oberſchl E gr

ſtärte per 100 kg brutto incl Sack
Gekündigt Ctr Kündigungspreis Mper dieſen Monat M

100,90 B
4 Oberſchl 49 Lit B ar 102,70 B
4 do Em v 754 do do 79 106,50 b

do do 102,404 Rechte OderUfer a
Thüringer VI 102,50 G4 Böhmiſche Rorob Gold 101,10 G

I

4 Gal KarlLudw
NafchquOderoiga

3 Gr

Heſt Frz Stb

Heſterr Nordiweſtb
Südöſt Bahn pr 325,29 bzG

do bl 05,60 GUngariſche Nordoſth 81,39 bzG
do Gold 103,89 Gdo m I Em 81,109 bz

o II Em 10400 bzB
103,25 bz

do

CharkowAzow
/Jwangor Dombrw 99,75 bzG
Kozlow Woroneſch

War Wien IV

Bodenb IIJe m 85,90 bzG
196,25 G
81,25 G
82,25 G

od 101,70 zLemb Czernow ſt fr 75,20 bzG
alte 405,90 bzG

1874 392,70 bzG
do r 386,25 Gdo Go prior 101,40 bz

85,10 856G

162,70

Kursk Kiew 108,39 bz
MoscoRjäſan 99,40 bz

do Smolensk 102,60 bzG
RjäſanKozlow 100,650 G
Ruſſ Nikolgi Oblg 91,30 bz
SchujaJwanowo 102,40 bz
Südweſtbahn 91,20 bzG

102,70 b
102,80 bo VRuſſ Staatsb Obl 80,20 B

Transkautaſiſche Eſb Obl 71,25 bzG

Bank und Jnduſtrie Aktien
Aachen Diskonto 116,00 bzB
Berliner Handels Geſ 1537,50 z
Darmſtädter Bank 137,25 bz
Diskonto Kommandit
Deutſche Boe

do Geuoſſenſchafts
e Bauk

206,00 bzB
158,09 b

bank 133,90 bzB
do Hyp B Berlin 600 100,75 bzG

do Meiningen 4020 95,25 Gdo

Dresdener Bank 131,75 be
Leiyziger KreditAnſtalt 171,00 d
Magdeb Privatbauk 115,890 G
Mitteldeutſche Kred Bauk 94,50 B
Oeſter KreditAnſtalt 446,50 bz

Reichsbank 129,50 bSächſiſche Bank 119,80 G
Schleſ BankVerein 104,49 bzB
Weimariſche Bant 67,90 bzG
Admiralsgartenbad Akt 64,75 G
Cröllwitzer Papierfahrik 194,00 bz

Deſſauer Gas 199,50 zeſche Maſchinen

urahütte 68,50 bzBPhönh wergwert Lit A 65,00 B
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Leipziger Vörſe vom 1 Juli
Sächſ MReuter v 2333 94,16 bz
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